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1 FSA-Basis & FSA-Plus
1.1 Anschaltbild FSA Basis + OAW

externer Alarm EINGANG
X2 4-5 H-RM 3070
= nur BMA mit pot.frei. NC Relais 7
- Alarm: Kontakt geschlossen, l‘ﬂ*l -1- [+ Ra] } (ﬂ B
0 Ohm Widerstand,
K

- Normalbetrieb:
1 KOhm Widerstand,

(Leitungsiiberwachung) "RM 4070
Weiterleitung Alarm AUSGANG i 4,
X2 1_2_3 [‘lulcaou-lam 4] |[IN+[COM-|OUT+|4

pot.frei Wechsler (z.B. BMA od. Alarmanlage)
- NO bei Alarm offen, NC bei Alarm

geschlossen 1K

- DIP 2 auf OFF stellen
Netzanschluss
230V ®

\.
| M\
0 1L QO
Laufzeit Hupe
5-90 sek
Einstellung je nach III
TorschlieRzeit

I

l @)
Haftmagnet Nr. 1 ohne FSA Basis \\
Verzogerung \
Schiebetorhaftmagnet '

Achtung: Klemme 3&4 sind immer zu belegen!

Klemme X4 3-4 Sollte das Tor absichtlich mit Verzégerung schlieRen,

muss ein Wiederstand auf 3&4 geschlossen werden!
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Weitere Schaltplane fir

Rauchmelder finden Sie in der
Betriebsanleitung der FSA Basis.

optionaler Ausgang
24V DC +-5%

(max. 25W (1,04A)
z.B. Funkreedkontakt
Gehtiir

Hier zum Video

ACHTUNG!

Diese Kurzanleitung ersetzt nicht die
Betriebsanleitung.

Sicherheitshinweise sind dieser zu
entnehmen.

Abschlusswiderstande
R1 Kopplung Brandmeldeanlage
1,0kQ X2: 4-5
R2 Brandmelder
1.0 kQ X3:1-2
R3 externer Handtaster
1,0 kQ X3: 4-5



1.2 Anschaltbild FSA Plus

Laufzeit Hupe
5-90 sek
Einstellung je nach [

TorschlieRzeit

—
RM; + RM
3[s S Handtaster
A\
‘V
3 O
? &
o o
- -
e &
\

Haftmagnet Nr. 1 ohne Verzégerung
Deckenklappenmagnet

Klemme X4 3-4

Haftmagnet Nr. 2 mit Verzégerung

seitl. Nischenklappenmagnete
Verzoégerung einstellbar Drehregler daruber

Klemme X4 5-6

Haftmagnet Nr. 3 mit Verzégerung
Schiebetorhaftmagnet

Verzégerung einstellbar Drehregler daruber

Klemme X4 7-8
Achtung:

230V Netzanschluss befindet sich im
unteren Bereich des Gehauses!




Hier zum Video

ACHTUNG!

Diese Kurzanleitung ersetzt
nicht die Betriebsanleitung.

Sicherheitshinweise sind
dieser zu enthehmen.

H-RM 4070

(IN+|cOM-|ouT+[4] [IN+|COM-[OUT:|4]
\ 7 0 1

1K

H-RM 3070

\ [
R -[-]+RAl | [Re[-]-[+]rA] |
\ TN 1

I 1K

Abschlusswiderstande

R1 Kopplung Brandmeldeanlage

1,0 kQ X2: 4-5
R2 Brandmelder

1,0 kQ X3: 1-2
R3 externer Handtaster

1,0 kQ X3: 4-5

externer Alarm EINGANG

X2 4-5

> nur BMA mit pot.frei. NC Relais

- Alarm: Kontakt geschlossen,

0 Ohm Widerstand,

- Normalbetrieb:

1 KOhm Widerstand,
(Leitungsuberwachung)
Weiterleitung Alarm AUSGANG
X2 1-2-3

pot.frei Wechsler (z.B. BMA od. Alarmanlage)
- NO bei Alarm offen, NC bei Alarm
geschlossen

- DIP 2 auf OFF stellen

2x 2033829

Notstrombatterien notwendig!




1.3 Allgemeine Informationen

VERWENDUNG

Die FSA-Basis ist die Standard-
Feststellanlagenzentrale von Hormann fir die
Verwendung an Schiebetoren und Tiren mit
externem Haftmagnet.

Die FSA-Plus bietet dieselbe Funktionalitat wie
die FSA-Basis und ist darliber hinaus
Akkugepuffert (2x2,3Ah). Das ermoglicht die
Uberbriickung von kurzfristigen Stromausfillen
und die Verwendung bei Toren mit Nischen- und
Deckenklappen (,Vorrangregelung” der
Haftmagneten auch bei Stromausfall gegeben).

ANSCHLUSSMOGLICHKEITEN

e Haftmagnete 24V (X4:3/4 & 5/6 & 7/8(Plus))
e Externe Hupe/Blitzleuchte (X4:1/2)

e Rickmeldung Brandmeldeanlage (X2:1/2/3)
e FernschlieRen Gber BMA (X2:4/5)

e Brandmelder (X3:1/2/3)

e Handauslosetaster (X3:4/5)

x»CTD O

X2
NOCOMNC| - RM + - RM|+ RM
1 2 3|4 5 1 2 3|4 5

J 1

=
O

] ]
olelee

LEITUNGSUBERWACHUNG

X2:4/5 1kQ Fernausldsung liber zentrale Brandmeldeanlage
X3:1/2 1kQ Brandmelder

X3:4/5 1kQ Handausldsetaster



1.4 DIP-Schalter Einstellung FSA-Basis & FSA-Plus

DIP-Schalter

1. Reset Auslésung

OFF Rucksetzung der Auslésung uber
Bedienfolie erforderlich

ON  Werkseinstellung,
Rucksetzung automatisch nach
5 Sekunden oder tiber Bedienfolie

2. Stille SchlieBung

OFF jede Auslosung wird Uber X2: 1-2-3 an
Brandmeldeanlage gemeldet

ON  Werkseinstellung, Auslésung Bedienfolie
und ext. Handtaster werden nicht
weitergeleitet

3. Freigabe Hupe

OFF Werkseinstellung, interne Hupe inaktiv

ON interne Hupe bei Stérung und Auslésung
aktiv (Uber Reset quittierbar)

4. Brandmelder 2 Stiche
OFF Werkseinstellung,

Verkabelung Brandmelder mit 1 Stich
ON Verkabelung Brandmelder mit 2 Stichen

5. ohne Funktion

6. Hard RESET - bei Summenstérung

OFF Werkseinstellung, Normalbetrieb

ON lénger als20Sekunden aktiv fihrt zum
Neustart incl. Anlernprozess (nach
Neustart zuriick auf Position OFF stellen)




1.5 FSA-Basis Fehlerursachen

1.5.1 Allgemeine Fehler/ Stérungen

LED Betriebsbereitschaft (1)
Aktiv
Energieversorgung arbeitet fehlerfrei

Aus
Stérung Energieversorgung aktiv

Blinkt 4 Hz
Stoérung Uberwachung Akku (FSA-Plus)

LED Sammelstorung (2)

Aktiv

Keine Stérung aktiv

Dauerlicht

Stérung Uberwachung Strom/Spannung
Haltemagnet 1

Storung Uberwachung Strom/ Spannung
Haltemagnet 2

Stérung Uberwachung Strom/ Spannung
Haltemagnet 3

Blinkt 1 Hz
Stsrung Uberwachung Strom/Spannung
Hupe 1

Blinkt 2 Hz
Sammelstérung Netz-Ladegerat
(nur FSA-Plus)

Blinkt 4 Hz

Stérung Uberwachung 230V Versorgung
Netzstérung Netz-Ladegeréat (nur FSA-Plus)
Stérung Anlernvorgang Haltemagnet 1

LED Brandalarm (3)

Aus
Kein Brandalarm aktiv

Dauerlicht

Branddetektion — Brandmelder Ausgangs-
strom auBerhalb vom Toleranzfenster
Fehler Abschlusswiderstand

Blinkt 1 Hz
Auslésung Uber Bedienfolie

Auslésung Uber externen Handtaster (X3: 4-5)
Fehler Abschlusswiderstand

Blinkt 2 Hz
Auslésung tiber Brandmeldeanlage (X2: 4-5)
Fehler Abschlusswiderstand

Blinkt 4 Hz

Spannungsversorgung unter 21,7V abgesunken
Spannungsversorgung Gber 27,6V angestiegen
Anlernvorgang Haltemagnet 1 —

nicht erfolgreich

Akkustérung Netz-Ladegerat (nur FSA-Plus)
Brandmelder Versorgung Uberstrom > 450mA
interne Systemtemperator > 65 °C

(wenn Thermosensor verbaut)

4 — N
1
Tor [EAR
schlieBen 308
A B
\ J/




1.5.2 FAQs/ Haufigste Fehler:

Komponentenanschluss erfolgt ohne Reset der FSA.

Alle Hérmann Feststellanlagen fihren bei Inbetriebnahme einen automatische Anlernvorgang durch,
d.h. sie messen alle angeschlossenen Verbraucher durch und speichern die Leistungsentnahme im
Normalzustand (nicht verwendete Ausgdange werden deaktiviert). Wird irgendetwas an den
Anschliissen verandert, muss immer ein Reset der FSA durch Trennen der Spannungsversorgung oder
Gber DIP-Schalter 6 erfolgen!

Wiihrend des Anlernvorganges fiir ca. 5 Sekunden keine Tasten driicken.

Die Sammelstérungsanzeige blinkt schnell (4Hz), FSA geht nicht in Betriebsbereitschaft.

Fehler im Anlernvorgang des Haltemagneten. Oft liegt das Problem irgendwo in der Verkabelung
bzw. an den Kabelklemmen — Fehlerprobe: Widerstand 1kQ statt Haftmagnet an X4:3/4 anschlieRen
und Anlage resetten.

Die Brandalarm-LED blinkt sténdig, FSA geht nicht in Betriebsbereitschaft.

a) Alarm von Brandmeldeanlage: Anschluss an X2:4/5 nicht korrekt; priifen ob BMA Schaltung
korrekt (Abschlusswiderstand parallel oder in Serie) und BMA in Betrieb?

b) Alarm von Rauchmelder: meist ist der Abschlusswiderstand nicht korrekt im letzten Meldersockel
angeschlossen oder allgemein Anschliisse im Meldersockel vertauscht. Anschlussbilder beachten
Hormann 2 Drahte, Hekatron 3 Drahte (+DIP-Schalter 4 wenn 2 Stiche).

c) Alarm von Handausldsetaster: Abschlusswiderstand am HAT vergessen oder falschen Taster
angeschlossen.

Darf ich jeden beliebigen Haftmagneten verwenden?

Nein, der Haftmagnet gehort zum Wirksystem ,,Feststellanlage” und ist damit als Systemkomponente
in der allgemeinen Bauartgenehmigung enthalten.

- Hinweis: Hérmann Haftmagnet HHM-50 seit Q3/21 bereits in aBG FSA-Basis und mit Q1/22 auch
in aBG FSZ-Basis enthalten.

FSA-Plus: LED Betriebsbereitschaft blinkt schnell (4Hz).
Es liegt eine Storung an der Akkutiberwachung vor. Verkabelung Gberprifen (die 2 Stk 12V Akkus
missen in Serie geschalten werden), falls notwendig Akku tauschen.

Keine Anzeige auf der Bedienfolie oder sporadisches Fehlverhalten der FSA.
Flachbandkabel zum Anschluss der Bedienfolie an der Platine Gberprifen. Sind alle Pins unbeschadigt
und ist das Kabel ordentlich eingesteckt?

Die externe Blitzleuchte funktioniert nicht.
Signalleuchte mit falscher Polaritat angeschlossen. Bei Einsatz einer OAW eventuell falscher
Anschluss der FSA-OAW an die FSA-Basis.

Die Blitzleuchte/OAW l6st bei Stromausfall erst mit Verzégerung aus.

Da die OAW eine Kondensatorpufferung beinhaltet ist diese Verzégerung bauartbedingt. Im
Normalzustand betradgt die Verzogerungszeit 6-7 Sekunden. Wird ein schnelleres Ansprechverhalten
bendotigt, kann die Reaktionszeit durch Widerstande (2033766) in der OAW bis auf ca. 3 Sekunden
verkirzt werden (siehe Aktennotiz).

Eine BrandfallschlieBung wird nicht an die BMA weitergegeben.
DIP-Schalter 2 ,Stille SchlieBung” auf OFF schalt


file:///S:/Public/Produkte/3_Hörmann%20Feststellanlagen/Komponenten/FSA-Basis/Allg.%20Bauartgenehmigung%20Z-6.500-2381%20Hörmann%20Feststellanlage%20FSA%20Basis_Plus.pdf
file:///S:/Public/Produkte/3_Hörmann%20Feststellanlagen/Komponenten/FSA-OAW/Verzögerung%20FSA%20OAW.pdf

1.6 Verkabelungsplan FST mit FSA-Basis

Schukosteckdose
230 VAC bauseits
e
tE FSA OAW
L (2033182
&l &
=E
T
MY 2x0, 75
IYISTIY 2udwl 6 E
LH-RM-4070 (2033790 + 2033792)
L W KSL oder
| o sonallouch H-TM-4070 (2033791 + 2033792)
I ombi-Signalleuchte (Anzahl nach Dibt Richtlinie)
(639350)
- Anschluss)
BAAA
/
B
FSA-/ Z g
Basis = I
(2033180) /J,-_'I g
HAT 02 j
(494909) %\
Magnet 24 v/ DC
| bei Nischenklappe (2037035)
| (ab LDH 3980mm: 2 Stk)
|

NSy

Optionale Zusatzaustattung:

HATOZ2 - Handausldsertaster (Art.Nr.: 494909)

FSA-OAW - Optisch-akustische Warnanlage (Art.Nr.: 2033182)
H-RM-4070 - Optischer Rauchmelder (Art.Nr.: 2033790 + 2033792)
H-TM-4070 - Thermomelder (Art.Nr.: 2033791 + 2033792)

Magnet 24 V DC bei Nischenklappe (Art.Nr.: 2037035)
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Wichtig:

Dieser Verkabelungsplan dient der vereinfachten symbolischen Darstellung.

Die Anschliisse der jeweiligen Einheiten entnehmen Sie bitte unseren mitgelieferten Anschlussplanen.

Bei der Installation sind sowohl die drtlichen Vorschriften als auch die

in den Zulassungen der Antragsteller definierten Hinweise zur elektrischen Installation einer Feststellanlage zu beachten.

Der elektrische Anschluss darf nur durch Elektrofachkrifte nach den anerkannten Regeln der Technik erfolgen.

Anerkannte Regeln der Technik sind DIN, VDE, EN, VdS-Richtlinien, die Unfallverhiitungsvorschriften der BG sowie allgemein

bekannte und gesicherte Erfahrungen auf diesem Gebiet, auch dann, wenn sie nicht in einer Norm erfasst sind.

Der Leitungsguerschnitt muss entsprechend der Stromaufnahme der verwendeten Gerate sowie entsprechend der Leitungslange ausgelegt werden.

1y

o T
Haftmag netkonsole—/

H-HM50
(2036600)

i

\\—Magnel 24V DC
bei Nischenklappe (2037035)
(ab LDH 3980mm: 2 Stk)

LSS S S

Elektro-Verkabelungsplan Tortec Brandschutztor GmbH
Schiebetor FST Imling 10
FSA-Basis orstolli | 19.10.2022] el ani0)76s6000-0
Standard-Steuerung mit/ohne Nischenklappen geandert: Fax.: +43(0)7676/6020
(ggf. optionale Zusatzaustattung) Voraor | 00 mail: office@tortec.at
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2 FSA-FlexControl

2.1 Anschaltbild Feuerschutzvorhang FlexFire

/ : - e
HBS CAN-BUS Achtung fur den H-BS ist eine
) zusatzliche SD- Karte
o notwendig.
'8"' ¢ z:a:
:Q: § 3. CANMH
0 (1 4 .CANL
et FAA-PLLS | FSA-RL Mdlf‘: E
™, q“q —-;:l.la
1 O 1
A 283
X20
bt 0 02 1O O 32 |can-Bus
O 03 fﬂ:l
0 04 B iy
O 0S5 [~ 24V
xX10
©COos Signalaustausch
. — )
.-’/-’ \‘\ AR+ - - +RA Re - - & RA
f \ 1[Z2[3][4]5 i[2[3[4]5
'lll'ﬂm|WTv|l! 0 T 1 1 1
X1 o
Netz Einspeisung B E;gﬁ
RO p-
a N &
OlL HM2 ES3 SB1 SB 2
O L2 1 2|3 4|5 6 7|8 9 10
St g o|j0o O|O O O|O OO
x7|000|,|@ O|O O|O O O|O O O
m 1 2|13 4 5 6 1 2 3
X3 O ooo0o0O0 Ooo
N L-L L-R
xs|/@ O]O O O O xs|@ O O
r” L ESl-l 2 BMA out
U v W
Rohrmotor Motor iy 4 314 9

Klemme X3 N L-L L-R

Bremse 24V und Endlagen

Widarstand wvorher entfernan

Bremse 24V und Endlagen El:
Klemme X4: 1:1, 2:2, 3:3, 4:4, 5:5, 6:6

Klemma X4 1-2 braun - weiss
Klemme X4 5-6 gelb - grin
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Abschlusswiderstande

Brandmelder-

@ kQ| X7:1 | X7:2
auswertung
Brandmeldean- g 10| X5:4 | X5:5
lage
externer Hand- | og )| X5:6 | X5:7
taster
Licht-
schranke 1: 68kQ X8:5 X8:7
Simulation
Licht-
schranke 2: B8kQ X8:8 X8:10
Simulation
Hupe, Blitz- . .
o b 2,7kQ X8:11 X8:12
Thermokontakt: s y
Mator 10kQ X9:1 X9:4

BMA (FACP)
| \ J—I — FlexControl
NO C NG

+

)

1 2 3 4 5

x5 [l i v 4 0
U A

-W5.1
5x0,75 |4 2 3 4 5
-R2 :
2K7
/BA 24V BA
| —

Option 1 (NO)

BMA (FACP)
| \ — FlexControl
NO c NC + s

1 2 3 - 5
e N N A
b 7 - N -

-W5.1
5x0,75 |4 2 3 4 5

N[
x| [
=)

/BA 24V BA

Option 2 (NC)

Weitere Schaltplane
flr Rauchmelder
finden Sie in der
Betriebsanleitung der
FSA FlexControl.

<4

Verbindung zur OAW
Klemme X11 3.4

ACHTUNG!

Diese Kurzanleitung ersetzt
nicht die Betriebsanleitung.

Sicherheitshinweise sind
dieser zu enthehmen.

Hier zum Video

111& 1 2 3 4|5 6 7|8 9 10
@) Ogooooool0o0O0
0 O|,,|/O00 0 0|0 0 0|lO OO
4 5/6 7|8 9 1 2 3 4
O 0|0 0|0 O Ooooo
O 0|0 0|0 O |80 0 0
BMA IN HT Fernsteuerung
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2.2 Anschaltbild Feuerschutzhubtor

H-BS CAN-BUS
s Achtung flir den H-BS ist eine
|
T R zusatzliche SD- Karte
notwendig.
Drehstrom Motor ; “ 9
i mmum:m ; :‘_’
Klemme X2 N L1L2L3| ‘. ¢ ERD))
- oo1 R
A 002 Lo b
usgang 4 __|cAN-BUS
N O 03 /01
0034 >°2 -
L1 O 0S5 L_l2av
o o 6 X10
L2 Signalaustausch
— ——
L3 no--.m /a.--.m
[418) (ITZIII4T8)
&%
X1 N\ L \-__[
Netz Einspeisung =
O N HM2 ES3 SB1 SB 2
OL1 1 2|3 4|5 6 7|8 9 10
g ojO0O 0|0 OO0 OO
O L2 o olo ojloooloo O
1 2|3 4 5 6 1 23
o3| noloooo noo
HM1 = Esif+2 BMA Out
Magnetbremse vom
Motor ‘ \_‘
vom Harting Stecker @
Klemme X4 1-2 N
Ts-
Endschalter offen 14

2037853

Widerstand vorher entfernen

Klemme X4 4-5 Endlage oben




Abschlusswiderstande

Brandmelder-
auswertung

Brandmeldean-
lage

externer Hand-
taster

Licht-
schranke 1:
Simulation
Licht-
schranke 2:
Simulation
Hupe, Blitz-
leuchte

Thermokontakt:
Motor

@ kQ| X7:1 | X7:2

2,7kQQ X5:4 X5:5

2 KQ| X5:6 | X5:7

6,8kQQ X8:5 X8:7

6,8kQ X8:8 X8:10

2,7kQ X8:11 X8:12

10kQ X9:1 X9:4

+
3

—\ _1 BMA (FACP)

— FlexControl

S

1f3
x& It P
O

-4

e
\
£
\
Ve

5

r

A4

-W5.1
5x0,75 |4 2 3 4

/BA 24V BA

Option 1 (NO)

c

BMA (FACP)
| j J—| — FlexControl
NO NC + s

1 21l
% 4
X5 j l

3 4 5
U )
v N

N

-W5.1
5x0,75 |4 2

/BA 24V

N[~
x| |
1N

BA

Option 2 (NC)

Weitere Schaltplane
flr Rauchmelder
finden Sie in der
Betriebsanleitung der
FSA FlexControl.

‘,___=——

(1€

Verbindung zur OAW
Klemme X11 3.4

)

H upl Motor KL1 KL 2

111& 1 23 4|56 7|8 910
Ooool0o00|0O0O0

o ol,/lO0 o0o0|looolooo

4 5|6 7|8 9 1 2 3 4
O 0|0 O|]O O Oooo
O 0|0 o|O0 O «|8d © O O
BMA IN HT Fernsteuerung

ACHTUNG!

Diese Kurzanleitung ersetzt
nicht die Betriebsanleitung.

Sicherheitshinweise sind
dieser zu enthehmen.

Hier zum Video
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2.3 Allgemeine Informationen

VERWENDUNG

Die FSA-FLEXControl wird als Feststellanlagenzentrale und
Antriebssteuerung fiir den textilen Feuerschutzvorhang
FlexFire und das Feuerschutzhubtor FHT OD verwendet. Die
beiden Varianten werden grundsatzlich gleich angeschlossen
(Ausnahme: Spannungsversorgung Antrieb) und
unterscheiden sich lediglich in der Betriebsart (Totmann bei
FHT, Impuls bei FSV) durch die Parametrierung auf der
Speicherkarte.

ANSCHLUSSMOGLICHKEITEN

e |nput

o 230V FlexFire (X1:N/L1)

o 400V FHT (X1:N/L1/L2/L3)
e Antrieb/Output

o 230V FlexFire (X3:N/L/R) =
o 400V FHT (X2:N/L1/L2/L3) o N
e Magnetbremse 24V (X4:1/2) . ot:
e Endlagenauswertung oL
o FlexFire (X4:5/6)
o  FHT (X4:4/5) :
e Externe Hupe/Blitzleuchte (X8:11/12) ol e oo e G o D
e Brandmelderauswertung (X7:1/2/3) & ot: @ 1afaajren 112
e Handauslosetaster (X5:6/7) x12%(0 0|0 0|0 0 © oo
e Ferndffnen/-SchlieBen (X6:1/3/4) , E E ‘Z é E 5 ) E é ‘Z 4‘; §
o Auf/Zu Drucktaster WML ES1e2 BMAOu /IN AT
o Funkhandsender/Funktaster
o Bedienstelle H-BS Basis
e Callpoint Safe oder Bedienstelle H-BS CAN-BUS (X20)
e Zentrale Brandmeldeanlage
o Input/Fernauslosung (X5:4/5)
o Output/Alarmweiterleitung (X5:1/2/3)
LEITUNGSUBERWACHUNG
X4:4/5 nur im Auslieferzustand (=Endlage offen); bei Inbetriebnahme entfernen
X5:4/5 2,7kQ Fernauslosung durch BMA
X5:6/7 2,7kQ Handausldsetaster
X7:1/2 2,7kQ Brandmelder
X8:11/12 2,7kQ Hupe (nur wenn nicht angeschlossen)

(X6:1/3-4 2,7kQ nur Fernéffnen/-SchlieRen in Verwendung)

°

-

A Y




2.4 FSA-FlexControl Fehlerursachen
2.4.1 Allgemeine Fehler/ Stérungen

Uber die Bedienfolie werden verschiedene Zustandsinformationen angezeigt, welche die Fehler-
suche erleichtern kénnen. Machstehend sind alle Stdrungsanzeigen die angezeigt werden kKénnen
aufgelistet.

10.1 Stérungsanzeige (ber die Bedienungsfolie

’ ‘ =

FEUERSCHUTZ
ABSCHLUSS
SCHLIESSEN

=

Ursachen Fehler- bzw. Stirungsbehebung
Alle Statusanzeigen Mikro-SD Card nicht gesteckt/ ﬁﬁ_ﬁﬁ;ﬁﬂf&i;h:me
(ILED 1 — LED 14) - blinken (1Hz) defekt ﬂ'aste-E]

Auslésezustand aller Melder kon-
Rauch- oder Warmemelder  trollieren / Verkabelung prifen-
ausgelést Drahtbruch Meld-  Reset: Zustand rund um
eleitung Abschluss prifen/ StGrung quit-
tierzn (Taste B)
eingessetzie Hardware /
Anschlussleitungen priifen
Reset: Stérung quittieren
(Taste B)
eingesstzte Hardware /
Anschlussleitungen priifen
Reset: Stérung quittisren

Brandmelder®
(LED 8) — nicht aktiv

Offen®

(LED 10) - blinkt {1Hz) Ausfall Signal Endschalter

JGeschlossen®

(LED 14) - blinkt (1Hz) Ausfall Signal Endschalter

(Taste B)
-Offen/ Geschlossen® Endschalter offen und Verbaute Hardware priifen
(LED10 + LED14) - blinkt (1HZ) geschlossen gleichzeitig betd- Reset: Stérung quittieren
tigt (Taste B)
SchlieBbereich - = 120 verbaute Hardware prifen
Sekunden belegt Reset: Stérung quittieren
~SchlieBbereich® Lichtschranke oder Initiator  (Taste B)
(ILED 13) — blinkt {1Hz) defekt Spannungsversongung
Kontaktleiste defekt bzw. abklemmen + Stdrung guittieren

Betétigung im Zustand offen  (Taste B)
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Betétigung Offnen (Taste C) /
JOffnen aktiv® Abschluss wahrend dem Schlieden (Taste B
(LED 11) — blinkt (1Hz) Offnen in Halt gesetzt Betatigung Motor quittisren
[&nger als 2 Sekunden
Betatigung Offnen (Taste C) /
~achlieden aktiv® Abschluss wahrend dem Schlieden (Taste B
(LED 12) — blinkt (1Hz) Schliefzen in Halt gesstzt Betatigung Motor quittisren
[@nger als 2 Sekunden
Stérung beheben

Betriebsbereitschaft” Storung anliegend’ Stérung o .
. i . i Reset: Stdrung quittisren
(LED 3) — nicht aktiv nicht quittiert Taste B)
-Betriebsbereitschaft” Kommunikation zwischen )
(LED 3) - blinkt 0.5 (Hz] Steuerung und PC aktiv Aus FSA-FLEXControl abmelden
B Endschalter 1/ 2/ 3
~sammelstérung® SchlieBbereich 1/ 2 Komponente Priifen
(LED 4) - leuchtet Kontaktleiste 1/2 Reset: Stérung quittieren

Storung Energieversorgung (Taste B)
Sthrung Netzversongung
Einspeisung / Eingangssicherung

Metzversorgung® 230V Versorgung Metzgerdt  prifen
(LED 8) - leuchtet gestirt Reset: Stdrung quittieren
(Taste B)
Motorische Wisderbffnung Hardware prifen (Dokumentation
Stdnung Motor gestin Maotor) / Anschlussleitung auf
ELED B) g leuchtet Ausfall Neteversorgung Beschadigung prifen

Motoren / Ausldsung Thermo- Spannungsversorgung
schutz / Strung Motor Steu- abklemmen/ Stirung quittisren

ergerdt (Taste B)
Handtaster (Bedienfolie Zent-
raleinheit oder wenn vor- Anschlusskabel Bedienfolie nicht

handen HPS CALLPOINT/ gesteckt, Verkabelung / Schalt-
externer Handtaster) betd-  Kontakt prifen

-Brandalarm intern” tigt'Drahtbruch Meldelsitung

(LED 1) - leuchtet
Rauch oder Warmemelder

ausgeldst / Drahtbruch Meld-
eleitung

Auslisezustand aller Melder kon-
trollieren / Verkabelung priifen

Meustar der Aufsatzplatine -
wenn erfolglos - Austausch Hard-
Ausfall Oszillator flr den Cont- ware erforderlich
roller der Steusrung Zustand rund um Feuerschutzalb-
schluss prifen / Stérung quit-
tigren (Taste B)
Brandalarm von bausesitiger  Anschlusskabel prifen
EBrandmeldeanlage ausgeldst / Zustand BMA pridfen / Sthrung
Drrahtbruch Meldeleitung quittieren (Taste B)

<Brandalarm extern®
(LED 2} - leuchtet
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2.4.2 FAQs/ Haufigste Fehler:

Der Motor dreht in die falsche Richtung.
Motoranschlusskabel vertauschen:
- flr FSV X3:N=U; X3:L=V; X3:W=U
- flr FHT X2:L1=1; X3:L2=2; X3:L3=3

Der Antrieb des Hubtors reagiert nicht auf einen Offnungsbefehl.
Anschluss an die Klemme X2 kontrollieren (nicht X3!).

Die Endlagen oben/unten werden nicht erkannt.

Flr FlexFire siehe Prufanleitung Endlagenplatine — erst den korrekten Anschluss der Endlagenschalter
an das kurze Motoranschlusskabel in der Verteilerdose Uberprifen, anschlieBend den Abstand bzw.
Schaltpunkt von Magnet und Endlagenschalter (iberpriifen. Dann Anschluss der Endlagenauswertung
auf X4 Gberprifen. Falls notwendig Durchgangswiderstand an Endlagenschalter und Endlagenplatine
messen.

Flr Hubtor: Prifen ob Endlagenschalter und Magnetbremse richtig angeschlossen sind (die beiden
Kabel sehen gleich aus). Auf richtige Polaritat achten (gem. Anschlussplan)!

Angeschlossene Komponenten werden nicht erkannt / funktionieren nicht.

Der Anschluss ist im laufenden Betrieb erfolgt — Feststellanlage resetten tiber DIP6 oder
Spannungsanschluss. Die FSA speichert sich in der automatischen Anlernphase bei Inbetriebnahme
alle angeschlossenen Verbraucher ab und reagiert bei Anderungen mit Fehler.

Der Callpoint Safe bzw. H-BS CAN-BUS leuchtet zwar, aber funktioniert nicht.

Sobald die Zusatzbedienstelle richtig verdrahtet wurde, wird sie mit Spannung versorgt und leuchtet.
Damit die Befehle von der FSA-FLEXControl auch ausgewertet und ausgefiihrt werden, muss erst die
Speicherkarte auf die entsprechende Version (FSV: 2033186) ausgetauscht werden.

Wie wird der Funk-Schlupftiirkontakt beim Hubtor richtig angeschlossen?
Siehe Beiblatt FSA-FLEXControl 400V; Der Funkempfénger wird Gber X17:1/2 mit Spannung versorgt
und der Relaiskontakt in Serie mit dem 10kQ Abschlusswiderstand auf X9:1/4 geschalten.

Interner Alarm aktiv, Vorhang ldsst sich nicht bewegen/6ffnen, obwohl alles korrekt angeschlossen
ist.

Roten DIP-Schalter links neben X4 auf die andere Position (nach unten / oben) schieben.

Reset driicken. Driicke Taste Pfeil nach oben, zum Offnen des Vorhangs.

Motordrehrichtung prifen (Wickelrichtung) und ggfls. Motoranschluss X3: L1-L und L1-R tauschen.

HUBTOR

Beim Anschluss einer FSA-OAW + Kombi-Signalleuchte wird in der Steuerung ein interner Alarm
ausgelost.

Die Endschalter (offen / geschlossen) werden in der Steuerung falsch zugeordnet. Der kleine rote
Schiebeschalter neben X4 muss umgestellt werden. Durch Schieben des roten Schiebeschalters wird
die Logik zu den Endschaltern in der Steuerung getauscht und das Problem behoben.
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file:///S:/Public/Produkte/6_FSV/Prüfanleitung%20FlexFire%20Endlagenplatine.pdf
file:///S:/Public/Produkte/8_FHT/Anleitungen/Beiblatt%20Anschluss%20FSA-FLEXControl%20400V_inkl_Funkkontakt.pdf

2.5 Verkabelungsplan FSV mit FSA-FlexControl

Schukosteckdose ~Notstromversorgungseinheit
bauseits uUsv GLCD 2-1000
(2033712)

v, 7 n IY(ST)Y 2x2x0.8
230 VAC |__ksbel UsV A

?J‘ im LU %
:a g 2 “—Klemmdose
& . Magnetkontakt-
j 3 kabel (2020360)
E £ 5
- o
3 8 A _Magnetkontakt
h \{2034349 +2033682+2022614+2022028)
3 KSL
g Kombi-Signalleuchte
(639350)
H-BS CAN BUS +
SD-Karte | pa—
(2033195 + 2033186) \FF+ i 1 §
oder /
HATO2 FSA
(494909)  EjexControl
(2033301)
Magnetkontaki
(2034049+2033682+2022614+2022028)

Optionale Zusatzaustattung:

HATO02 - Handausl6sertaster (Art.Nr.: 494909)

H-BS CAN BUS + SD-Karte (Art.Nr.: 2033195 + 2033186)

FSA-OAW - Optisch-akustische Warnanlage (Art.Nr.: 2033182)

USV GLCD 2-1000 - Notstromversorgungseinheit (Art.Nr.: 2033712)
H-RM-4070 - Optischer Rauchmelder (Art.Nr.: 2033790 + 2033792) 20
H-TM-4070 - Thermomelder (Art.Nr.: 2033791 + 2033792)



Dieser Verkabelungsplan dient der vereinfachten symbolischen Darstellung.

Die Anschliisse der jeweiligen Einheiten entnehmen Sie bitte unseren mitgelieferten Anschlusspléanen.

Bei der Installation sind sowohl die értlichen Vorschriften als auch die

in den Zulassungen der Antragsteller definierten Hinweise zur elektrischen Installation einer Feststellanlage zu beachten.

Der elektrische Anschluss darf nur durch Elektrofachkrafte nach den anerkannten Regeln der Technik erfolgen.

Anerkannte Regeln der Technik sind DIN, VDE, EN, VdS-Richtlinien, die Unfallverhiitungsvorschriften der BG sowie allgemein

bekannte und gesicherte Erfahrungen auf diesem Gebiet, auch dann, wenn sie nicht in einer Norm erfasst sind.

Der Leitungsquerschnitt muss entsprechend der Stromaufnahme der verwendeten Geréte sowie entsprechend der Leitungslange ausgelegt werden.

\_H-RM-4070 (2033790 + 2033792)
oder
H-TM-4070 (2033791 + 2033792)
(Anzahl nach Dibt Richtlinie)

Elektro-Verkabelungsplan Tortec Brandschutztor GmbH
Feuerschutzvorhang Imling 10
A-4902 Wolfsegg a.H.
FSV Flexcontrol erstellt: | 12.04.2023| Tel : +43(0)7676/6060-0
Steuerung fur Feuerschutzvorhang gedndert Fax.: +43(0)7676/6020
(ggf. optionale Zusatzaustattung) Version | 00 mail: office@tortec.at
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2.6 Verkabelungsplan FHT mit FSA-FlexControl

Anschlussleitung Motorstecker im LU

(2037850)

Set Endschalter mit Kabalw
(2037853)

H-RM-3070 (2033794 + 2033797)
oder

H-TM-3070 (2033794(+ 2033797)
(Anzahl nach Dipt Richtlinie)

Optionale Zusatzaustattung:

HATO2 - Handauslosertaster (Art.Nr.: 494909)

H-BS Basis + SD-Karte (Art.Nr.: 2033194 + 2033186)

FSA-OAW - Optisch-akustische Warnanlage (Art.Nr.: 2033182)
H-RM-3070 - Optischer Rauchmelder (Art.Nr.: 2033795 + 2033797)
H-TM-3070 - Thermomelder (Art.Nr.: 2033796 + 2033797)
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Dieser Verkabelungsplan dient der vereinfachten symbolischen Darstellung.

Die Anschlisse der jeweiligen Einheiten entnehmen Sie bitte unseren mitgelieferten Anschlussplanen.

Bei der Installation sind sowohl die &rtlichen Vorschriften als auch die

in den Zulassungen der Antragsteller definierten Hinweise zur elektrischen Installation einer Feststellanlage zu beachten.

Der elektrische Anschluss darf nur durch Elektrofachkrafte nach den anerkannten Regeln der Technik erfolgen.

Anerkannte Regeln der Technik sind DIN, WDE, EN, VdS-Richtlinien, die Unfallverhitungsvorschriften der BG sowie allgemein
bekannte und gesicherte Erfahrungen auf diesem Gebiet, auch dann, wenn sie nicht in einer Norm erfasst sind.

Der Leitungsquerschnitt muss entsprechend der Stromaufnahme der verwendeten

Gerdte sowie entsprechend der Leitungslange ausgelegt werden.

=l
e
1
CEE Steckdose
400 V 16A 5 Pol
bauseits
400 VAC
1" s
Optional:— | '
FSA OAW = = 5
YL =
(2033182) o 75 a E E E
o) =
KSL RREEE
Kombi-Signalleuchte o & & & 2
&A= 2 | A g
(639350) R EEEE
ES ESl it ks et Y
H-BS Basis + SD-Karte—]
(2033194 + 2033186)
oder
HATOZ2
(494909)
FSA—
FlexControl /
(2033313)
Elektro-Verkabelungsplan Tortec Brandschutztor GmbH
Feuerschutzhubtor Imling 10
FHT Flexcontrol erstell. | 12.04.2023 1o Ti;?;;;;?%%%g@
Steuerung fur Feuerschutzhubtor geandert Fax.: +43(0)7676/6020
(ggf. optionale Zusatzaustattung) \.r‘ersion'- 0 mail: office@tortec.at
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3 FAA-Plus
3.1 Anschaltbild FAA-Plus

3.1.1 Feuerschutz Schiebetor FST

Weitere Schaltplane
flr Rauchmelder
finden Sie in der
Betriebsanleitung der
FAA Plus.

X002

Handtaster Haftmagnet
|-Hm'
-D1
X101 Keniiguration X108 -
-2 e
a T
o3| || lpeasessaseze
bk ¢ 3
wiE : ;e.:uu“\_v ol
- *si*z’ e ®
e 3 o a.__
wm B
oz
=3 - Ne
N2 X104 ©f
n . R
wl® g(,.
= NE o . ke
a R it T
e 2 x
g & s —
03 635 wi ;
% Ogo rg N v
v o !
z ~85 o3zl H
—_—
% mzé O F O e [ 4
54 ; X ©E3 NEE by
e 3 2 g B
= ¥ ©g "
& KIS

‘ol
1 18
c
N

[ 4
B M W
[ as

[

2 S ¢
2 6s

o O AR

Netzversorgung |-

X300:L1
X300:L2
X300:L3
X300:N

=1~ 230V AC
Eingang L1

= Eingang N

2x 2033816

Notstrombatterien notwendig!

externer Alarm EINGANG
X103 1-2
> nur BMA mit pot.frei. NC Relais
- Alarm: Kontakt geschlossen,
0 Ohm Widerstand,
- Normalbetrieb:
1 KOhm Widerstand,
(Leitungsuberwachung)
Weiterleitung Alarm AUSGANG
X103 3-4-5
pot.frei Wechsler (z.B. BMA od. Alarmanlage)
- NO bei Alarm offen, NC bei Alarm geschlossen
- DIP 2 auf OFF stellen




Abschlusswiderstande ACHTUNG!
R1 |Brandmelder Auswertung | 1ka[x102:1, X102:2 Diese Kurzanleitung ersetzt
R2 | externer Handtaster 1kQ|X102:4, X102:5 nicht die Betriebsanleitung.
R3 | Brandmeldeanlage 1kQ[X103:1, X103:2 _ S
R4 | Thermokontakt, Drahtbriicke | 0 Q|X108:1, X108:2 j_'Cherhe'tSh;”Wr?'se sind
R5 | Kontaktleiste 1. Drahtbriicke | 0 0| X108:3, X108:5 IESEr zU entnehmen.
Ré6 | Kontaktleiste 2, Drahtbrucke 0 Q|X108:6, X108:8
R1 | Brandmelder Auswertung 1 kQ | X402:1, X402:2
8 Bedienfolien 82 Statusanzeigen
- — 1
2 3 4
O O O |_I 08
y o
os
= . atem |' ° @ D g b extern
% e o o i o 10
FAA-Plus =
o B e T 5 — ier zum Video
B betriebsmiBiges Offnen 3 Sammelstorung 8 Abschiuss offen
C Storung quittieren 4 Akku-Versorgung 9 SchiieBbereichsuberwachung
D betriebsmaBiges SchiieBen 5 Brandmelder 10 Abschiuss geschiossen
T OB . Versorgung Klemmleiste X104 : 1/2
5 F] g g $ § i 24VDC = " Einspeisung Fremdspannung "
§ g g § § z : § g 2 i 0VDC = " Einspeisung Fremdspannung "
8 '3 % b : - =
> :  Signal Ausgange X104 : 3/4/5/6/7
R EEREEREERE RE :
s l} l} I{ l} l| i 24VDC = " kein Brandalarm "
8 P w‘ [ ) 24VDC = " Storung Energieversorgung "
ﬂq]x1m | T mul w"r'e&‘lm' T ] M:ﬁ;ge i 24VDC = " keine Sammelstérung "
i 2 3 4 5 6 7 8 9 10 i 24VDC = " Abschluss offen "
\!, ! \! ,!, !, ,!, \!, ,!, !, !, |:| 24VDC = " Abschluss geschlossen "
| I O I I | i 24VDC = " SchlieBbereich frei "
TITTT RPN TR )| sooooimenosson
- { 24VDC = " SchiieBbereich frei "
Btk BT i 24VDC = " Abschluss &ffen " aktiv
24VDC = " Abschluss schlieBen " aktiv
Endschalter offen
o 2037853
I N Klemme X106 2-3
s Y iE wenn Endschalter
ohne Wiederstande
dann Block 2 DIP 1 off
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3.1.2

Feuerschutz-Vorhang FlexFire

Magnetbremse El von Klemmdose:
Klemme X305: 1:5, 2:6 (schwarzes Kabel)

o Weitere Schaltplane
] TR wu_) fir Rauchmelder
X :IE ; P Y finden Sie in der
: J%', Betriebsanleitung der
1 X002
=] FAA Plus.
Motoranschluss (X301):
L1 >V (L2)
n.c. 2> W (L3)
N 3ULD) Handtaster
_ L 1K
13“2 L1 N
- X101 1 Kendigquratian X108 - |
' I uid 330588| 13805 -4
| J t..sll— #1744 popeey u',‘:‘.
ih of. B IR :l
g & & = A ot
K102 1 o2 -
F01 K3 3 e ;:l
P B2 — 0os | 2
) ) -3 1—} " g ] -
Y Nes X057 .
g “i ¥z g
=3 - = C t
— *3 lF_"“ ekl X108 oy
K03 ¢§ 3 w¥z g 3 3 2
g% 082 rg h r g B 4 g
FstA-MOTOR S ~13 @3z e i
* WA @ ; 2 o 8 j— —l ;‘ - ¥ ]
X0 e ] *%Eﬁé viz g ool | o ool
U L2 L3 L i 2 — T =]
externer Alarm EINGANG
Netzversorlgung _— 1j- 230V AC X103 1-2
X300:L1 Eingang L1 > nur BMA mit pot.frei. NC Relais
X300:L2 - Alarm: Kontakt geschlossen,
X300:L3 0 Ohm Widerstand,
X300:N e Eingang N | L - Normalbetrieb:
1 KOhm Widerstand,
. . (Leitungsiiberwachung)
Notstrombatterien notwendig! Weiterleitung Alarm AUSGANG
2x 2033816 X103 3-4-5
pot.frei Wechsler (z.B. BMA od. Alarmanlage)
M tb - NO bei Alarm offen, NC bei Alarm geschlossen
agnetbremse - DIP 2 auf OFF stellen
von Klemmdose
Klemme X305 5-6 26




Abschlusswiderstande

ACHTUNG!

Diese Kurzanleitung ersetzt
nicht die Betriebsanleitung.

Sicherheitshinweise sind
dieser zu enthehmen.

Hier zum Video

R1 | Brandmelder Auswertung 1kQ|X102:1, X102:2
R2 | externer Handtaster 1kQ|X102:4, X102:5
R3 | Brandmeldeanlage 1kQ|X103:1, X103:2
R4 | Thermokontakt, Drahtbriucke 0Q|[X108:1, X108:2
R5 | Kontaktleiste 1, Drahtbrucke 0 Q| X108:3, X108:5
Ré6 [ Kontaktleiste 2, Drahtbrucke 0Q|X108:6, X108:8
R1 | Brandmelder Auswertung 1 kQ|X402:1, X402:2
8 Bedienfolien 82 Statusanzeigen
— — 1
o o o
' 2 @ B 2 3 4
alimi 5 o o [Woo
SCHUESSEN
oo
g. artem |' ° @ D e . extern
i ) e o i o 10
FAA-Plus 5 p 7
8.1 Bedienelemente 1 Betriebsbereitschaft 6 Brandalarm intern
A Handausiosetaster Brandalarm 2 Netzversorgung 7 Brandalarm extern
B betriebsmaBiges Offnen 3 Sammelstorung 8 Abschiuss offen
C Stérung quittieren 4 Akku-Versorgung 9 SchiieBbereichsuberwachung
5 Brandmeider 10 Abschiuss geschiossen

D betriebsmaBiges SchiieBen

| wermeomns Mermiciate X104 - 1/2

§ § i 124VDC = " Einspeisung Fremdspannung "
5 -4 g E g § i OVDC = " Einspeisung Fremdspannung "
: g, 8 : £ 1 i 1 g g . Signal Ausginge X104 : 3/4/5/6/7
- 2 ° F
MR EEEERE R R \ 24VDC = " kein Brandalarm *
% 1} 1} |{ 1% |] i 24VDC = " Storung Energieversorgung "
ﬁq] | max. |m;\a,ew v I Montage- 24VDC = " keine Sammelstorung "
xioel T T T T 1 platte 24VDC = " Abschluss offen "
1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 24VDC = " Abschluss geschlossen "
~l! ? \l! !l' \l! !l« \l! % \1! 'T ? © 24yDC = " SchiieBbereich frei *
* signal Eingange X104 : 8/9/10
? i i ﬁ i i ? i i i ﬁ | 24vDC = " SchiieBbereich frei "
Signalaustausch BASIS 24VDC = " Abschluss dffen " aktiv
24VDC = " Abschluss schlieBen " aktiv
i Bitte alle
Endlagen von { |E Widerstande
Kl d — stecken lassen,
jhiemmdose sofern kein Bauteil
angesteckt wird!!
Endlagen (EIl) von Klemmdose i
Klemme X106: 3:1, 4:2, 5:3, 6:6 '(
NG
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Feuerschutz-Hubtor

3.1.3
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1- 230V AC
Eingang L1

Eingang N

3-400VAC
Eingang L1
Eingang L2
Eingang L3
Eingang N

2x 2033816

Notstrombatterien notwendig!

externer Alarm EINGANG
X103 1-2
> nur BMA mit pot.frei. NC Relais
- Alarm: Kontakt geschlossen,
0 Ohm Widerstand,
- Normalbetrieb:
1 KOhm Widerstand,
(Leitungsuberwachung)
Weiterleitung Alarm AUSGANG
X103 3-4-5

pot.frei Wechsler (z.B. BMA od. Alarmanlage)

- NO bei Alarm offen, NC bei Alarm geschlossen

- DIP 2 auf OFF stellen
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Abschlusswiderstande

R1 | Brandmelder Auswertung 1kQ|X102:1, X102:2
R2 | externer Handtaster 1kQ | X102:4, X102:5
R3 | Brandmeldeanlage 1kQ|X103:1, X103:2
R4 | Thermokontakt, Drahtbricke 0Q|[X108:1, X108:2
R5 | Kontaktleiste 1, Drahtbricke 0 Q| X108:3, X108:5
Ré6 | Kontaktleiste 2, Drahtbriucke 0Q|X108:6, X108:8
R1 | Brandmelder Auswertung 1 kQ|X402:1, X402:2
8 Bedienfolien 8.2 Statusanzeigen
— = 1
o o o
| - @ B 2 3 4
’ w [ O O O |—I o8
A ABSCHLUSS m" . c é !
SCHUESSEN
oo
- sg— 0:-@° = § =
Schlupftirmagnetkontakt °© o o .
Klemme X108 1-2 FAA-Plus SO i o0
. 5 6 7
Schalter aktivieren
8.1 Bedienelemente 1 Betriebsbereitschaft 6 Brandalarm intern
EEHHDH E)N o A Handauslosetaster Brandalarm § ::“""-"50'9””9 ; i’;s';@""“ oxtem
B betriebsmaBiges Offnen mmelstorung hiuss offen
sgaEs] oo ¢ Moungamiom g Uy % Eienigutinting

Magnetbremse vom Motor OB - Versorgung Klemmleiste X104 : 1/2
vom Harting Stecker 5 g g E § § 24VDC = " Einspeisung Fremdspannung "
g o & : i ; i i g OVDC = " Einspeisung Fremdspannung "
Klemme X105 5-6 HEEEEEFERE R R Signal Ausgange X104 :3/4/5/6/2
3 li l} li l} ll 24VDC = " kein Brandalarm "
P lfreie Stat inge _| 24VDC = " Storung Energieversorgung "
§Dx1o4 l T m‘?m"r'e&?w T | % % M:.";ﬁge 24VDC = " keine Sammelstorung "
i 2 3 4 5 6 7 8 9 10 24VDC = " Abschluss offen "
\! ! \!, !, !, .!, \! ,!, \!, ,!, |;| 24VDC = " Abschluss geschlossen "
T T T 1T 11 | 24VDC = " SchlieBbereich frei
i. i i i i i fi i ,i E 1 24VDC = " SchlieBbereich frei "
Signalaustausch BASTS : 24VDC = " Abschluss offen " aktiv
24VDC = " Abschluss schlieBen " aktiv
Endschalter offen ACHTUNG!

[44
iz
¥T

89

£l

IS-

Diese Kurzanleitung ersetzt
nicht die Betriebsanleitung.

2037853

Klemme X106 2-3

wenn Endschalter

ohne Wiederstinde Sicherheitshinweise sind

dieser zu enthehmen.

dann Block 2 DIP 1 off
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3.2 Allgemeine Informationen

VERWENDUNG

Die FAA-Plus kann als Feststellanlagenzentrale
beim Schiebetor FST OD, Hubtor FHT OD und
Feuerschutzvorhang  FlexFire zum  Einsatz
kommen.

Die FAA-Plus ist akkugepuffert (2x7Ah), kann
unterschiedliche Antriebe ansteuern (KEB,
Becker, Schnetz) und bietet eine Schnittstelle fiir
Fordertechnik/fahrerlose Transportsysteme. Bei
FTS sind immer mindestens 1 Endlagenschalter
pro Torfliigel (2037853) zu verbauen, auch bei
manuellen Systemen ohne Antrieb.

Der FAA-Plus liegt die ausfiihrliche
Bedienungsanleitung sowie ein Schaltplan im
Deckelfach an der Innenseite des Gehdusedeckels
bei.

ANSCHLUSSMOGLICHKEITEN

e Antrieb 230V (X301:L1/N)
e Antrieb 400V (X301:T1/T2/T3)
e Externe Antriebssteuerung (X303:1/2/3)

e Haftmagnet/Magnetbremse 24V (X105:5/6)

e Endlagenschalter (X106)

e Externe Hupe/Blitzleuchte (X105:7/8)
e Brandmelder (X102:1/2)

e Zentrale Brandmeldeanlage (X103)

e Ext. Handausl6setaster (X102:4/5)

e CAN-Bus Bedieneinheit (X101)

e Schnittstelle FAA/FTS (X104)

e  Fernoffnen/-SchlieBen ebenfalls Giber (X104:9/10)

o Auf/Zu Drucktaster

o ggf. Funkhandsender bzw. -innentaster (Impuls)

LEITUNGSUBERWACHUNG

X102:1/2 1kQ Brandmelderauswertung

X102:4/5 1kQ Fernauslésung liber Handausldsetaster
X103:1/2 1kQ Fernauslésung tiber BMA
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file:///S:/Public/Produkte/3_Hörmann%20Feststellanlagen/Komponenten/FAA-Plus/Bedienungsanleitung/Betriebs-und%20Instandhaltungsanleitung%20FAA-Plus_2043108.pdf
file:///S:/Public/Produkte/3_Hörmann%20Feststellanlagen/Komponenten/FAA-Plus/Bedienungsanleitung/Betriebs-und%20Instandhaltungsanleitung%20FAA-Plus_2043108.pdf
file:///S:/Public/Produkte/3_Hörmann%20Feststellanlagen/Komponenten/FAA-Plus/Schaltpläne

3.3 DIP-Schalter Einstellung FAA-Plus

3.3.1 DIP-Schalter Feuerschutz-Schiebetor FST

Konfigurationsblock 1

1 Reset Brandalarm

OFF | » Riicksetzung - (iber Bedienfolie
erforderlich

ON |» Riicksetzung - automatisch oder uber
Bedienfolie

Bei Systemen mit motorischer Offnungshilfe muss
der Konfigurationsschaiter auf OFF stehen.

2 Stille SchiieBung
OFF |» jede Ausiosung wird iber X103:3-4-5 an
die Brandmeldeanlage gemeldet
ON |» Auslbsung Flachentaster Bedienfolie und

OFF |» Auswertung Sig: gang ES 1 - inaktiv
ON |» Auswertung Signaleingang ES 1 - aktiv

Endschalter 2, Uberwachung Abschiuss in

|

externer Handtaster werden nicht
weitergeleitet

OFF |» Auswertung Signaleingang ES 2 - inaktiv
ON |» Auswertung Signaleingang ES 2 - aktiv

3 Freigabe interne Hupe

OFF

» interne Hupe inaktiv

» interne Hupe bei Storung und Auslésung
aktiv (Uber Reset quittierbar)

4 Motor Relais (auf Optionsplatine FstA-MOTOR)

SchiieBbereich 1

» Auswertung Signaleingang SB 1 - inaktiv

2|3

» Auswertung Signaleingang SB 1 - aktiv

OFF |» A wahrend des OFF | » Auswertung S|gnalefr\gav\g SB2—mallmv
Offnungsprozesses ON | » Auswertung Signaleingang SB 2 - aktiv
ON |» Axtivierung automatisch, wenn kein Reset Controller
Brandalarm aktiv OFF | » Normalbetrieb
5 Motor Thermokontakt ON |» langer als 3 Sekunden aktiv fiihrt zum
- Neustart mit Anlernprozess,
OFF | » Auswertung Thermokontakt inaktiv nach Neustart zuriick auf Position OFF
ON |» Auswertung Thermokontakt aktiv stellen

3.3.2 DIP-Schalter Feuerschutzvorhang FlexFire

Abschlusswiderstande

OFF |» Endschalterauswertung ohne
ON

» Endschalterauswertung mit

ON |» ;;%ckse'zung—a&ﬂamﬁwhoderﬁw A .
Bei Systemen mit motorischer Offnungshilfe muss = m'mm“
der Konfigurationsschalter auf OFF stehen.
2 stile OFF | » Auswertung Signaleingang ES 1 - Inaktiv
SchlieBung - =
OFF | » jede Auslosung wird Gber X103:3-4-5 an R e
die Brandmeldeaniage gemeldet 3 Endschalter 2, Uberwachung Abschiuss in
ON |» Ausid Flachentaster Bedienfolie und .
extm“dmmd\t OFF | » Auswertung Signaleingang ES 2 - inaktiv
weltergeleitet ON |» Auswertung Signaieingang ES 2 — aktiv

3 Freigabe interne Hupe

» interne Hupe inaktiv

» interne Hupe bel Storung und Auslésung
aktiv (Uber Reset quittierbar)

Relais (auf Optionsplatine FstA-MOTOR)

» Aktivierung wahrend des
Offnungsprozesses

» Aktivierung automatisch, wenn kein
Brandalarm aktiv

4 SchlieBbereich 1

» Auswertung Signaleingang SB 1 - Inaktiv

Gk

» Auswertung Signaleingang SB 1 - aktiv

» Auswertung Signaleingang SB 2 - inaktiv

» Auswertung Signaleingang SB 2 — aktiv

» Normalbetrieb

Thermokontakt

» Auswertung Thermokontakt Inaktiv

235 2 3; 2|2

» Auswertung Thermokontakt aktiv

OFF
ON

6 Reset Controller
OFF
ON |» langer als 3 Sekunden aktiv fihrt zum
Neustart mit Anlernprozess,

nach Neustart zurlick auf Position OFF
stellen
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3.3.3 DIP-Schalter Feuerschutz-Hubtor

=07
nE ]
W]
SO
ol
ol ]

Konfigurationsblock 1

OFF |» Riicksetzung - ber Bedienfolie
erforderlich

ON |» Ricksetzung - automatisch oder lber
Bedienfolie

OFF | » Endschalterauswertung ohne
Abschiusswiderstande

» Endschalterauswertung mit
Abschlusswidersténden

Bei Systemen mit motorischer Offnungshilfe muss
der Konfigurationsschalter auf OFF stehen.

2 Endschalter 1, Uberwachung Abschluss in
Position offen

OFF | » Auswertung Signaleingang ES 1 - inaktiv

externer Handtaster werden nicht
weitergeleitet

2 Stille SchlieBung ON |» Auswertung Signaleingang ES 1 - aktiv
OFF |» jede Ausldsung wird Uber X103:3-4-5 an 3 Endschalter 2, Uberwachung Abschiuss in
die Brandmeldeanlage gemeldet Position geschlossen
ON | » Ausldsung Fldchentaster Bedienfolie und

OFF |» Auswertung Signaleingang ES 2 - inaktiv
ON |» Auswertung Signaleingang ES 2 - aktiv

3 Freigabe interne Hupe

4 SchlieBbereich 1

OFF

» interne Hupe inaktiv

ON

» interne Hupe bei Storung und Ausldsung
aktiv (Uber Reset quittierbar)

OFF | » Auswertung Signaleingang SB 1 - inaktiv
ON |» Auswertung Signaleingang SB 1 - aktiv

4 Motor Relais (auf Optionsplatine FstA-MOTOR)

OFF |» Auswertung Signaleingang SB 2 - inaktiv

ON |» Auswertung Signaleingang SB 2 - aktiv

OFF |» Aktivierung wdhrend des
Offnungsprozesses
ON |» Aktivierung automatisch, wenn kein

Brandalarm aktiv

5 Motor Thermokontaki

» Auswertung Thermokontakt inaktiv

OFF
ON

> Auswertung Thermokontakt aktiv

OFF |» Normalbetrieb

ON |» langer als 3 Sekunden aktiv fuhrt zum
Neustart mit Anlernprozess,
nach Neustart zuruck auf Position OFF

stellen
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3.4 FAA-Plus Fehlerursachen

Die Sammelstérungsanzeige blinkt und die FAA-Plus geht nicht in einen betriebsbereiten Zustand.
Der primare Haftmagnet-Ausgang ist der Haftmagnet 3 an X105:5/6 — steht auch mehrfach in der
Bedienungsanleitung, dass Magnet 3 die Standardbelegung ist.

Der Haftmagnet zieht trotz erfolgreicher Inbetriebnahme nicht an.

Wenn keine Endlagenschalter verbaut sind (bspw. bei manuellem Schiebetor), weil} die Steuerung
unter Umstanden nicht wo sich der Abschluss gerade befindet und bestromt den Haftmagneten
deshalb nicht. Damit der Magnet anzieht muss ggf. erst ein Offnungsbefehl getatigt werden —
anschlieRend sollte die LED , Abschluss ge6ffnet” leuchten und der Magnet bestromt werden.

Wie wird die Anlage resettet?

Der DIP-Schalter 6 am Konfigurationsblock 2 ist der Reset-DIP. Aufgrund der Akkupufferung misste
fir einen erneuten Anlernvorgang sonst Netzversorgung und Akkuversorgung abgeschlossen werden.
Anlage beim Neustart immer mindestens 10 Sekunden Zeit lassen, bevor irgendwelche Tasten
gedriickt werden.

Wie miissen die DIP-Schalter konfiguriert werden?
Die konkrete Konfiguration ist im mitgelieferten Schaltplan zu finden. Die einzelnen Funktionen sind
in der Bedienungsanleitung beschrieben.

Wie wird ein fahrerloses Transportsystem (FTS) an die FAA-Plus angeschlossen?
Die Schnittstelle zur Fordertechnik ist die Klemme X104. Die zugehérige Logikeinheit wird durch
Fremdversorgung mit 24V DC in Betrieb genommen (X101:1/2 auf X104:1/2). Der Normalzustand am
Feuerschutzabschluss ist:

e kein Brandalarm X104:3

e keine Storung X104:4

e  Abschluss offen X104:5
Nur dann dirfen die fahrerlosen Transportsysteme den SchlieRbereich durchfahren. Der Hersteller
der Fordertechnik muss diese Signale zur Ansteuerung der Gerdte weiterverarbeiten — seitens
Hormann kénnen wir nicht tiefer in den Prozess bzw. die Projektierung eingreifen. Ein Verdandern der
Steuerungslogik ist technisch nicht moglich geschweige denn zulassig.

Wie wird ein Funk-Schlupftiirkontakt (bspw. beim Hubtor) angeschlossen?
Spannungsversorgung fiir den Funkempfanger bei X101:1/2 anschlieBen, Relaisausgang auf X108:1/2
anschlielRen. Siehe hierzu auch Beiblatt zum Anschluss FAA fir Hubtor.

FlexFire: Der Vorhang rollt nicht ab - Haltebremse dauerhaft bestromt.
Fir die Inbetriebenahme des Feuerschutzvorhangs gibt es den Schalter SW301 der die Haltebremse
X305:5 dauerhaft bestromt. Dieser Schalter muss im Betrieb deaktiviert sein.
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3.5 Verkabelungsplan FST mit FAA-Plus

Schukosteckdose
230 VAC bauseits

FAA

Plus

(2033297)

2% MNotstrombatterie
(2033816)

1} [k T
DR Ja) 75
LOSTI 2l H-RM-4070 (2033790 + 2033792)
gradar
H-TM-4070 (2033791 + 2033792)
(Anzahl nach Dibt Richtlinie)
WML 2u0,7E A
| LrsL
i Kombi-Signalleuchte
(639350)
:
g

(494909)

|

|
HAT DZ-)ZI E

%

|

|

i

S S S S

Optionale Zusatzaustattung:

e HATO0Z - Handausldsertaster (Art.Nr.: 494909)
H-RM-4070 - Optischer Rauchmelder (Art.Nr.: 2033790 + 2033792)
¢ H-TM-4070 - Thermomelder (Art.Nr.: 2033791 + 2033792)
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Wichtig:

Dieser Verkabelungsplan dient der vereinfachten symbolischen Darstellung.

Die Anschlisse der jeweiligen Einheiten entnehmen Sie bitte unseren mitgelieferten Anschlussplanen.

Bei der Installation sind sowohl die ortlichen Vorschriften als auch die

in den Zulassungen der Antragsteller definierten Hinweise zur elektrischen Installation einer Feststellanlage zu beachten.

Der elektrische Anschluss darf nur durch Elektrofachkrafte nach den anerkannten Regeln der Technik erfolgen.

Anerkannte Regeln der Technik sind DIN, VDE, EN, Vds-Richtlinien, die Unfallverhitungsvarschriften der BG sowie allgemein

bekannte und gesicherte Erfahrungen auf diesem Gebiet, auch dann, wenn sie nicht in einer Norm erfasst sind.

Der Leitungsquerschnitt muss entsprechend der Stromaufnahme der verwendeten Gerdte sowie entsprechend der Leitungslange ausgelegt werden.

|

Haftmagnetk&nsale/

H-HM50
(2036600)

Endlagenschalter /|
(2037853)

LSS S S S S S S S

Elekiro-Verkabelungsplan
Schiebetor FSgr P Tortec Brandschutztor GmbH
Imling 10
FAA-Plus A-4902 Wolfsegg a.H,
Steuerung filr Schiebetore in Kombination mit ~ [erstellt | 19.90.2022] 1e.: +43(0)7676/6060-0
fahrerlosen Transportsystemen FTS gedndert: r"'r:""'; ;F‘;‘i{gg;ﬂfﬂ
(gaf. optionale Zusatzaustattung) Wersion: | 00
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3.6 Verkabelungsplan FSV mit FAA-Plus

Schukosteckdose ~Notstromversorgungseinheit
bauseits USVY GLCD 2-1000
(2033712)

IY{ST)Y 2x2x0.6

230 VAC |_Kabel USV s

!]1 im LU ?]1
é : = “—Klemmdose
& L Magnetkontakt-
3 kabel (2020360)
E E
1 \
3 g 2 ™ -Magnetkontakt
A \(2034G4Q+2033582+2022614+2{]22028)
3 KSL
Kombi-Signalleuchte
(639350)
H-BS CAN BUS +
SD-Karte | pa— wabel”
2033195 + 2033186) [ ] =0
( ) A
oder B
HATO02
(494909) .
FAA/
Plus
(2033297)
2% Notstrombatterie
(2033816)
Magnetkontakt
/ (2034049+2033682+2022614+2022028)

Optionale Zusatzaustattung:

HATO2 - Handauslésertaster (Art.Nr.: 494909)

H-BS CAN BUS + SD-Karte (Art.Nr.: 2033195 + 2033186)
FSA-OAW - Optisch-akustische Warnanlage (Art.Nr.: 2033182)
USV GLCD 2-1000 - Notstromversorgungseinheit (Art.Nr.: 2033712)
H-RM-4070 - Optischer Rauchmelder (Art.Nr.: 2033790 + 2033792)
H-TM-4070 - Thermomelder (Art.Nr.: 2033791 + 2033792)
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Dieser Verkabelungsplan dient der vereinfachten symbolischen Darstellung.

Die Anschliisse der jeweiligen Einheiten entnehmen Sie bitte unseren mitgelieferten Anschlussplanen.

Bei der Installation sind sowohl die értlichen Vorschriften als auch die

in den Zulassungen der Antragsteller definierten Hinweise zur elektrischen Installation einer Feststellanlage zu beachten.

Der elektrische Anschluss darf nur durch Elektrofachkrafte nach den anerkannten Regeln der Technik erfolgen.

Anerkannte Regeln der Technik sind DIN, VDE, EN, VdS-Richtlinien, die Unfallverhiitungsvorschriften der BG sowie allgemein

bekannte und gesicherte Erfahrungen auf diesem Gebiet, auch dann, wenn sie nicht in einer Norm erfasst sind.

Der Leitungsquerschnitt muss entsprechend der Stromaufnahme der verwendeten Gerite sowie entsprechend der Leitungslange ausgelegt werden.

\H-Rm-zmm (2033790 + 2033792)
oder
H-TM-4070 (2033791 + 2033792)
(Anzahl nach Dibt Richtlinie)

Elektro-Verkabelungsplan Tortec Brandschutztor GmbH
Feuerschutzvorhang Imling 10
Bl A-4902 Wolfsegg a.H.
F§V FAA-Plis ersielli: | 12.04.2023| Tel: +43(0)7676/6060-0
Steuerung fiir Feuerschutzvorhang geandert: Fax.: +43(0)7676/6020
(ggf. optionale Zusatzaustattung) Versor 1 00 mail: office@tortec.at
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3.7 Verkabelungsplan FHT mit FAA-Plus

(2037850)

Anschlussleitung Motorstecker im LU\

Set Endschalter mit Kabel@
(2037853)

lg

/

H-RM-3070 (203379g+ 2ﬂ33?9?]/

oder
H-TM-3070 (203379¢ + 2033797)
(Anzahl nach Dipt Richtlinie)

Optionale Zusatzaustattung:

HATO2 - Handausltsertaster (Art.Nr.: 494909)

H-BS Basis + SD-Karte (Art.Nr.: 2033194 + 2033186)

H-RM-3070 - Optischer Rauchmelder (Art.Nr.: 2033795 + 2033797)
H-TM-3070 - Thermomelder (Art.Nr.: 2033796 + 2033797)
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Dieser Verkabelungsplan dient der vereinfachten symbolischen Darstellung.

Die Anschlisse der jeweiligen Einheiten entnehmen Sie bitte unseren mitgelieferten Anschlussplanen.

Bei der Installation sind sowoh| die értlichen Vorschriften als auch die

in den Zulassungen der Antragsteller definierten Hinweise zur elektrischen Installation einer Feststellanlage zu beachten.

Der elektrische Anschluss darf nur durch Elektrofachkrifte nach den anerkannten Regeln der Technik erfolgen.
lnerkannte Regeln der Technik sind DIN, VDE, EN, VdS-Richtlinien, die Unfallverhitungsvorschriften der BG sowie allgemein
bekannte und gesicherte Erfahrungen auf diesem Gebiet, auch dann, wenn sie nicht in einer Norm erfasst sind.
Der Leitungsquerschnitt muss entsprechend der Stromaufnahme der verwendeten

Gerdte sowie entsprechend der Leitungslédnge ausgelegt werden.

CEE Steckdose
400 V' 16A 5 Pol
bauseits
400 VAC
s
cEEEE
HEHEHE
FEEEE
KSL o| 5
= =
Kombi-Signalleuchte gl & ;3,?
(639350) 2 FEEEE
- E 2. i s P
H-BS Basis + SD-Karte—]
(2033194 + 2033186)
oder
HATD2
(494909)
FAA—
Plus
(2033297)
2y Motstrombatterie
(2033816)
Elektro-Verkabelungsplan Tortec Brandschutztor GmbH
Feuerschutzhubtor Imling 10
FH_T FAA-Plus erstelt: | 12.04.2023 ﬁ?ﬁ;ﬁ;@ﬁ%ﬁm
Steuerung fur Feuerschutzhubtor geandert Fax.: +43(0)7676/6020
(ggf. optionale Zusatzaustattung) men_' pvs mail: office@tortec.at 39




4 Bedienstellen
4.1 Bedienstelle H-BS Basis

Abschluss 6ffnen DIP 1:
Umschalten zwischen den
Abschluss schlieBen Anschlusswiderstande 1kQ und 2,7kQ.
ABSCHLUSS | \ (Bei FSA-Basis/ FSA-Plus auf 2,7kQ
SCHLIESSEN | Hupe stumm schalten.)
‘ DIP 2:
Stopp

Aktiviert die integrierte Hupe (ON).

H-BS \

manuelle BrandfallschlieBung

|

X2 XSEO
X1 NOCOMNC| — RM  + - RM|+ RM
4 N pE 1.2 3/4a5 12 3[45

el © ©
X401
—;'O | | 3 1- |§|+ X
—O [ f 2@ |
A 3- q+ X115 X4:1
=0 L B 0
J 3 4- I:]- X11:6 X4:2
x402 FSA-OAW FSA-Basis
-O | 3 1-0V  xss|20 |az |xea
CO | 3 2-1apl xaz |15 |48 |xs3
O L [d 3-blla x33 |17 [o [
10 4 4-Q - |= | |
© k=0
SW401 -
SE0g| 27K/ 1,0k
\ R dx/d) /
Moglichkeit 1: Anschluss H-BS X401 an FSA X3/ X4:
e 1 auf X34
e 2auf X3:5
e 3aufX4:1
e 4 auf X4:2

Mdoglichkeit 2: Anschluss H-BS X401 an OAW X11.:

e 3auf X11:5

e 4 auf X11:6
e X4:1 (FSA) auf X11:3 (OAW)
e X4:2 (FSA) auf X11:4 (OAW)
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4.2 Bedienstelle H-BS CAN-Bus

Abschluss o6ffnen

7

Abschluss schlieBen

| ABSCHLUSS |
| SCHLIESSEN |

Hupe stumm

-

Reset

manuelle BrandfallschlieBung

Achtung fur den H-BS ist eine
zusatzliche SD- Karte
notwendig.

X10

cooooonmn
ooooonmn

O uhd WN K

X20
CAN-BUS

=
>_ﬂ1

02

Signalaustausch

/ H-BS CAN-BUS \

1-24V
2-0V
3-CAN-H
4-CAN-L

Dies gilt sowohl fir den
FlexFire als auch fur das

o Hubtor.
DIP 1:
Umschalten zwischen FAA-
* / PLUS und FSA-FLEXControl.
DIP 2:

Aktiviert die integrierte Hupe
(ON).

FAA-PLUS / FSA-FLEXControl

qx/q)
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Achtung: Hierbei handelt es sich lediglich um eine interne Unterstitzung!
Details und genauere Informationen sehen Sie in der Betriebs- und

Wartungsanleitung zum Produkt bzw. zur Steuerung!




